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Vorwort
Der Text des Schriftstückes lEC 60B(CO)148, wie ausgearbeitet vom Unterl<omitee 60B: Video recording, des Teclinischen
Komitees der lEC Nr 60: Recording, wurde im iVlärz 1993 der lEC-CENELEC Parallelen Abstimmung unterworfen.

Das Referenzdokument wurde von CENELEC am 8. März 1994 als EN 60843-1 genehmigt. Diese Europäische Norm ersetzt
HD 531 S1 :1989.

Nachstehende Daten wurden festgelegt:

—�spätestes Datum der Veröffentlichung einer identischen nationalen Norm�(dop): 1995-03-15

—�spätestes Datum für die Zurückziehung entgegenstehender nationaler Normen (dow): 1995-03-15

Für Erzeugnisse, die vor 1995-03-15 dem HD 531 S1 : 1989 entsprochen haben, wie durch den Hersteller oder durch eine Zerti¬
fizierungsstelle nachgewiesen, darf diese vorhergehende Norm für die Fertigung bis 2000-03-15 noch weiter angewendet werden.

Anhänge, die als "normativ" bezeichnet sind, gehören zum Norminhalt. Anhänge, die als "informativ" bezeichnet sind, enthal¬
ten nur Informationen. In dieser Norm ist Anhang A informativ und ist Anhang ZA normativ.

Anerkennungsnotiz
Der Text der Internationalen Norm lEC 843-1 : 1993 wurde von CENELEC als Europäische Norm ohne irgendeine Abände¬
rung genehmigt.
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Hauptabschnitt eins — Allgemeines

1.1�Anwendungsbereich und Zweck
Diese Norm gilt für Videoaufzeichnungen und -wieder¬
gaben auf 8-mm-Magnetbandkassetten mit Zweikopf-
Schrägspur-Videokassettenrecordern, geeignet zur Auf¬
zeichnung und Wiedergabe von Schwarz/Weiß- und
Farbfernsehsignalen.

Der Zweck dieser Norm ist die Definition der elektrischen
und mechanischen Geräteeigenschaften, um die Aus¬
tauschbarkeit bespielter Kassetten sicherzustellen. Dies
ermöglicht die Wiedergabe der Aufzeichnungen, die auf
beiden Magnetbandtypen gemacht werden, wie sie in
Hauptabschnitt 2 definiert sind. Die aufgestellten Anforde¬
rungen beziehen sich auf das NTSC-System (525 Zeilen/
60 Hz) und das PAL-System (625 Zeilen/50 Hz).

1 .2�Normative Verweisungen
Die folgenden Normen enthalten Festlegungen, die durch
Verweisung in diesem Text Bestandteil dieses Teils von
lEC 843 sind. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser
Norm gelten die angegebenen Ausgaben. Alle Normen
unterliegen der Überarbeitung, und Anwender dieses Teils
von IEC843 werden gebeten, die jeweils neueste Ausgabe
der im folgenden genannten Normen anzuwenden. Mit¬

glieder von lECund ISO führen Verzeichnisse der gültigen
Internationalen Normen.

lEC 843-2 : 1993 Helical-scan Video tape cassette system
using 8 mm magnetic tape — 8 mm Video.
Part 2: PCM multi-track audio systems

lEC 843-3 : 1993 Heiical-scan Video tape cassette system
using 8 mm magnetic tape — 8 mm Video.
Part 3: High band specification forSmm
video-Hi8

lEC 1105 : 1991 Reference tapes for video tape recor¬
der systems

1.3 Umgebungsbedingungen

Versuche und Messungen zur Prüfung der Systemanforde¬
rungen dieser Norm müssen unter den folgenden Bedin¬
gungen vorgenommen werden:

Temperatur:�(20+1)°C

relative Luftfeuchte:�(50 + 2)%
Luftdruck:�86kPa bis 106kPa
Akklimatisierung vor Testbeginn:�24 h

Hauptabschnitt zwei — Videoband

2.1 Magnetbandtyp

Das 8-mm-Video-Magnetband ist in zwei Typen verfügbar:
Typ A und Typ B.
Typ A ist ein Metallpulverband oder ein vergleichbares und
entspricht in seinen Eigenschaften dem Typ-A-Referenz-
leerband (siehe Anhang A).

Typ B ist ein aufgedampftes Metallband oder ein vergleich¬
bares und entspricht in seinen Eigenschaften dem Typ-B-
Referenzleerband (siehe Anhang A).

Die Daten der Referenzleerbänder sind in !EC 1105 festgelegt.

Die Referenzleerbänder sind nur für die in Abschnitt 2.4
festgelegten Video- und Audioeigenschaften verbindlich.
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2.2�Physikalische Eigenschaften
des IMagnetbandes

2.2.1�Breite
Die Breite des Magnetbandes muß (8,000 + 0,010) mm sein.

2.2.2�Breitenschwankung
Die Breitenschwanl<ung des Magnetbandes muß i<ieinerals
0,006 mm (Spitze/Spitze) sein.

2.2.3�Dicke
Die Dicke des Magnetbandes muß sein:

(13,0 ± 1,0) ii,m
(10,0 + 0,8) um (in Beratung)

2.2.4�Liclitdurclilässigkeit
Die Lichtdurchlässigkeit des Magnetbandes für eine Licht¬
wellenlänge von 800 bis 900 nm muß kleiner 5% sein.

2.3�{Magnetische Eigenschaften
Die magnetischen Eigenschaften, wie Koerzitivkraft, Rema¬
nenz und magnetische Ausrichtung werden nicht fest¬
gelegt.

Die Austauschbarkeit von Bändern gleichen Typs muß
durch die Bandeigenschaften nach Abschnitt 2.4 erreicht
werden.

2.4�Aufzeichnungskennwerte

Alle Messungen sind im Vergleich zu dem in Abschnitt 2.4
angegebenen Referenzleerband durchzuführen, wobei die
Bezugswerte als 0 dB Punkt zu verwenden sind.

2.4.1 Video-Eigenschaften
2.4.1.1�RF-Aufzeichnungsstrom
Der optimale RF-Aufzeichnungsstrom muß sein: (0 + 2) dB
bei 5 MHz.
Der optimale RF-Aufzeichnungsstrom ist derjenige Strom,
der bei Wiedergabe den maximalen Ausgangspegel liefert.
Er muß in dB angegeben werden, als Verhältnis zum RF-
Referenzaufzeichnungsstrom. Der RF- Referenzaufzeich¬
nungsstrom ist der optimale RF-Aufzeichnungsstrom für
das Referenzleerband.

2.4.1.2�RF-Ausgangspegel

Der RF-Ausgangspegel muß sein:
für Luminanz: größer als -3 dB bei 5 MHz
für Chrominanz: größer als - 2 dB bei 0,75 MHz und

kleiner als - 20 dB für 3,5 MHz Rest¬
störpegel bezogen auf 5 MHz.

a)�Luminanzausgangspegel
Der Luminanzausgangspegel Ist der Wiedergabepegel
des 5-M Hz-Signals, aufgezeichnet mit RF-Referenzauf-
zeichnungsstrom (siehe 2.4.1.1). Er muß In dB angege¬
ben werden, relativ zum Luminanzausgangspegel des
Referenzleerbandes.

b)�Chrominanzausgangspegel
Der Ausgangspegel des 0,75-MHz-Signals, das mit dem
5-M Hz-Signal durch Überlagerung aufgezeichnet
wurde, muß unter den folgenden Bedingungen gemes¬
sen werden:
5-M Hz-Aufzeichnungsstrom:
RF-Referenzaufzeichnungsstrom bei 5 MHz.

0,75-M Hz-Aufzeichnungsstrom :
Derjenige Aufzeichnungsstrom des Referenzleerbandes,
bei dem der 3,5-MHz-Reststörpegel bei -22 dB liegt,
relativ zum Wiedergabepegel des 5-MHz-Signals. Der
Chrominanzausgangspegel ist dann definiert als das in
dB ausgedrückte Verhältnis des Ausgangspegels des
0,75-M Hz-Signals während der Wiedergabe des Band¬
prüflings zu demjenigen des Referenzleerbandes.

2.4.1.3 RF-Frequenzgang

Der RF-Frequenzgang D des Videosignals muß zwischen
+ 3 dB und -2 dB sein.
Die Wiedergabeausgangspegel des 2,0-M Hz-Signals und
des 5,0-M Hz-Signals, die mit RF-Referenzaufzeichnungs¬
strom aufgezeichnet wurden, müssen gemessen werden.

Der RF-Frequenzgang ist definiert durch D.

D = d — do
Wobei d der Relativwert in dB des Wiedergabeausgangspe¬
gels des 5,0-MHz-Signals zu demjenigen des 2,0-MHz-
Signals des Bandprüflings ist und do desgleichen vom Refe¬
renzleerband.

2.4.2 Hilfstonkanal
2.4.2.1�Empfindlichkeit

Die Empfindlichkeit des Hilfstonsignals, festgelegt in Ab¬
schnitt 6.4, muß größer als -3 dB bei 1 kHz sein.
Der Wiedergabeausgangspegel des 1 -kHz-Signals muß
nach Aufzeichnung bei Referenz-Aufzeichnungspegel mit
Referenz-Vormagnetisierung gemessen werden.

Die Empfindlichkeit ist definiert als das Verhältnis, aus¬
gedrückt in dB, des Wiedergabeausgangspegels bei 1 kHz
vom Bandprüfling zu demjenigen des Referenzleerbandes.

Referenz-Vormagnetisierung:
Die Referenz-Vormagnetisierung ist diejenige erforder¬
liche Vormagnetisierung, um den maximalen Wiedergabe¬
ausgangspegel vom Referenzleerband zu erhalten, auf
dem das 1 -kHz-Signal mit konstantem Aufzeichnungs¬
pegel, niedriger als der Referenzaufzeichnungspegel,
aufgezeichnet wurde.

Referenzaufzeichnungspegel:
Der Referenzaufzeichnungspegel ist diejenige Eingangs¬
spannung bei 1 kHz, die beim Referenzleerband mit Refe¬
renz-Vormagnetisierung während der Wiedergabe zu Ver¬
zerrungen der dritten Harmonischen von 3% führt.

2.4.2.2�Löschdämpfung

Die Löschdämpfung des Hilfstonsignals muß bei 1 kHz
größer als 55 dB sein.
Ein Signal von 1 kHz ist auf dem Bandprüfling bei Referenz¬
Vormagnetisierung und mit einem Aufzeichnungspegel,
der 10 dB höher als der Referenzaufzeichnungspegel liegt,
aufzuzeichnen.
Ein Teil dieser Aufzeichnung wird anschließend gelöscht.
Der Löschstrom in diesem Löschverfahren muß 2 dB höher
sein, als derjenige Löschstrom, mit dem beim Referenzleer¬
band eine Löschdämpfung von 55 dB erzielt wird. Die
Löschdämpfung wird angegeben in dB, als das Verhältnis
des Wiedergabeausgangspegel des nicht gelöschten
Bandteils zum Restwiedergabeausgangspegel des ge¬
löschten Bandteils.

Hauptabschnitt drei — Video-IMagnetbandlossette

3.1 IMechanische Parameter
3.1 .1 MaBe der Kassette
Die erforderlichen Maße zur Sicherstellung der Kompatibili¬
tät aller Kassetten müssen mit den Bildern 1 bis 17 und der
Tabelle 1 übereinstimmen.

3.1 .2 Bezugsebene Z, X und Y

Die Bezugsebene Z wird bestimmt durch die Bezugsflä¬
chen A, B und C, in Bild 3 gekennzeichnet durch Schraffur.
Die Bezugsebene X steht senkrecht auf der Bezugsebene Z
und verläuft, wie in Bild 3 dargestellt, durch den Mittelpunkt

Full document details: DIN EN 60843-1:1994-07

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-60843-1-1994-07
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-60843-1-1994-07


Seite 5
EN 60843-1 : 1994

der Bezugsbohrung A und der Bezugsbohrung B. Die Be¬
zugsebene Y steht senkrecht auf beiden Bezugsebenen X
und Z und verläuft, wie in Bild 3 dargestellt, durch den Mit¬
telpunkt der Bezugsbohrung A.

3.1 .3�Wicitelsinn

Die Magnetschicht des Bandes zeigt aus der Kassette nach
außen. Die Richtung des Bandlaufs ist von links nach rechts,
d. h. von der Abwickelspule außen auf die Aufwickelspule,
wie dargestellt in Bild 4.

3.1 .4�Sichtfenster und Etiicett

Ein Teil der Spulen muß, wie in Bild 1 dargestellt, sichtbar
innerhalb des gekreuzt schraffierten Bereiches sein. Das
Sichtfenster, durch das ein Teil der Spulen zu sehen ist, darf
nicht über die Kassettenhöhe hinausragen.

Das Etikett darf nicht über die Höhe der Kassette hinaus¬
ragen.

3.1 .5�Ausziehitraft
Die Befestigung des Vorlauf- und Nachlaufbandes am
Spulenkern muß einer Auszugskraft von ION widerstehen.
Die Befestigungsart obliegt der Wahl des Herstellers.

3.1 .6�Auflageflächen A, B, C und D
Die Auflageflächen A, B und C in Bild 3 müssen innerhalb
± 0,1 mm planparallel mit den entsprechenden Bezugs¬
flächen A, B und C sein. Die Auflagefläche D muß innerhalb
+ 0,15 mm planparallel zu der Bezugsebene Z sein. Jede
Auflagefläche muß 0,5 mm von der Kassettenkante zurück¬
gezogen sein.

3.1 .7�Halteflächen, Haltebereiche
Die Kassette muß, wie in Bild 1 dargestellt, vom Aufzeich-
nungs- und/oder Wiedergabegerät an der schraffierten Flä¬
che, dargestellt in Bild 1, gehalten werden.

3.1.8�Sperre gegen falsches Einlegen
Die Kassette muß mit Fuge, Einbuchtung und Abschrägung,
wie in Bild 1 dargestellt, versehen sein, um falsches Ein¬
legen in drei Richtungen zu vermeiden.

3.1 .9�Löschsperre

Die Kassette muß mit einer Vorrichtung versehen sein, die
dem Anwender auf Wunsch das Öffnen und Schließen der
Löschsperre erlaubt. Wenn die Bohrung der Löschsperre
geöffnet ist, ist keine Aufzeichnung möglich. Wenn die Boh¬
rung der Löschsperre geschlossen Ist, ist die Aufzeichnung
möglich. Die Vorrichtung muß so konstruiert sein, daß sie
einer Kraft von 0,5 N widersteht (siehe Bild 2). Die Bohrung
der Löschsperre, in der oberen Kassettenschale, darf nach
Wahl des Herstellers entweder geschlossen oder geöffnet
sein.

3.1.10�Kennungsbohrungen
Die Kassette muß, wie in Bild 2 dargestellt, mit 5 Kennboh¬
rungen in der unteren Kassettenschale versehen sein. Ken-
nungsbohrung 1 unterscheidet die Bandtypen A und B. Die
geschlossene Bohrung bedeutet Typ A, die offene Bohrung
bestimmt Typ B. Die Kennungsbohrungen 2 und 3 bestim¬
men die Banddicke. Bohrung 2 ist geschlossen für eine
Banddicke von 13^m und geöffnet für eine Banddicke von
10 (im. Die Verwendung der Bohrung 3 ist im einzelnen
nicht festgelegt. Die Verwendung der Bohrungen 4 und 5 ist
in Vorbereitung. Diese letztgenannten Bohrungen sollen
geschlossen bleiben, bis ihre Verwendung entschieden ist.
Die Kennungsbohrungen 1 bis 5 auf der oberen Kassetten¬
schale dürfen, nach Wahl des Herstellers, entweder ge¬
schlossen oder geöffnet sein. Eine geschlossene Ken-
nungsbohrung muß so konstruiert sein, daß sie einer Kraft
von 0,5 N widersteht.

3.1.11�Wechselmulde

Die Kassette muß für eine Maschine mit Wechselautomatik
mit 2 Wechselmulden versehen sein, wie in Bild 1 dargestellt.

3.1 .12�Schutzklappe
3.1.12.1�Konstruktion

a)�Die Schutzklappe besteht aus 2 Teilen: dem Haupt¬
teil und dem kleineren Hilfsteil.
b)�Der Zapfen A des Hauptteils muß 0,55 mm von der
Bezugsebene X und 7,5 mm von der Bezugsebene Z
entfernt positioniert sein (siehe Bild 10).
c)�Der Hauptteil der Schutzklappe bewegt sich um den
Zapfen A. Der Hilfsteil der Schutzklappe schiebt sich
entlang der Nocke und um den Zapfen B, so daß keiner
der Teile über eine maximal 22,3 mm entfernte Ebene,
parallel zur Bezugsebene Z, bei geöffneter Schutz¬
klappe hinausgeht (siehe Bild 11).

d)�Zapfen B des Hilfsteils muß in den Fassungen im
Hauptteil 10,1 mm vom Zapfen A des Hauptteils in
X-Richtung und 7 mm von der Bezugsebene Z ange¬
bracht sein (siehe Bild 10). Die Fassung des Haupt¬
teils darf an beliebiger Stelle sowohl In Y-Richtung als
auch außerhalb der Ebene D, siehe Bild 12, bei
geschlossener Schutzklappe positioniert sein.
e)�Der maximale zulässige Drehradius bei geöffneter
Schutzklappe ist 14,9 mm. Dies bedeutet eine maxi¬
male zulässige Höhe von 22,5 mm (siehe Bild 11).
f)�Bei geöffneter Schutzklappe steht die Fläche D des
Hauptteils der Schutzklappe (siehe Bild 13) in einem
Winkel von 5°!!!io zur Bezugsebene X.
g)�Die Länge der Oberseite des kleineren Hilfsteils der
Schutzklappe ist nicht festgelegt.
h)�Das Lichtfenster Im Hauptteil der Schutzklappe
muß sich mit dem Lichtfenster in der Kassettenschale
bei geöffneter Schutzklappe decken.

3.1.12.2�Automatische Verriegelung
Die Schutzklappe muß automatisch entriegelt werden,
wenn die Kassette in das Aufzeichnungs- und/oderWieder¬
gabegerät eingeschoben wird und automatisch schließen,
wenn die Kassette herausgeschoben wird.

3.1.12.3�Zum Entriegeln der
Schutzklappe erforderliche Kraft

Die Schutzklappe muß durch die Bewegung des Auslöse¬
hebels in den Richtungen X-X, Z-Z oder Y-Y, wie dargestellt
in Bild 8 entriegelt werden. Die erforderliche Kraft zum Ent¬
riegeln der Schutzklappe darf nicht größer als 0,25 N in
Y-Richtung (siehe Bild 16) sein.

3.1.12.4�Zum Öffnen der
Schutzklappe erforderliche Kraft

Die maximale Kraft zur Öffnung der Schutzklappe muß 1 ,0 N
sein (siehe Bild 17).

3.1.13�Bandspulen
3.1.13.1�Maße
Die Maße der Bandspulen und ihr Verhältnis zur Spulen¬
auflage sind in den Bildern 5 und 6 dargestellt. Innerhalb
des Bereiches von maximal 0,7 mm darf die Höhe der Nase
vom Hersteller frei gewählt werden.

3.1.13.2�Verriegelung

Die Bandspulen müssen verriegelt werden, wenn die Kas¬
sette aus dem Aufzeichnungs- und/oder Wiedergabegerät
entnommen wird, um eine Lockerung des Bandes im Archiv
und beim Transport zu verhindern. Wenn die Kassette sich
im Aufzeichnungs- und/oder Wiedergabegerät befindet,
müssen die Bandspulen automatisch entriegelt werden,
durch Entriegeln der Bandspulenkerne (siehe Bild 7). Die
Kraft zur Entriegelung der Sperre darf höchstens 1,0 N in
Y-Richtung betragen (siehe Bild 15).
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3.1.14 Bandspuienfeder

Die Bandspulen müssen in ilirer Stellung in der Kassette
durch eine Spulenfeder mit einer Kraft von 0,4 bis 0,8 N
(siehe Bild 6) gehalten werden.

3.2 Magnetbandlänge

Die Länge des Magnetbandes muß durch die folgende
Gleichung bestimmt sein:

L = (1 -I- 0,005) Vt-{T + 2)-
60

1 000
yy, + 2m -om

wobei

Vt Bandgeschwindigkeit in mm/s

T Spielzeit in Minuten

3.3 Vorlauf- und Nachlaufband

3.3.1�Stoppfunktion

Wenn das Vorlauf- oder Nachlaufband hinter dem Lichtfen¬
ster (siehe Bild 13) vorbeiläuft, muß das Aufzeichnungs¬
und/oder Wiedergabegerät automatisch anhalten (zum
Verlauf des Lichtpfades siehe Bild 4).

3.3.2�Maße
Die Länge des Vorlauf- und/oder Nachlaufbandes muß, wie
in Bild 14 dargestellt, (80 ± 10) mm betragen. Die Breite
des Vorlauf- und Nachlaufbandes muß (8 ± 0,02) mm be¬

tragen. Die Dicke des Vorlauf- und Nachlaufbandes muß
genügend groß sein, um einem Bandzug von 10 N zu wider¬
stehen.

3.3.3�Lichtdurchlässigkeit

Die Lichtdurchlässigkeit des Vorlauf- und Nachlaufbandes
muß größer oder gleich 60% sein, gemessen auf dieselbe
Weise wie die Lichtdurchlässigkeit des Magnetbandes
(siehe 2.2.4).

3.3.4�Klebestelle

Die Klebesteile muß einem Bandzug von ION widerstehen.
Die Länge des Klebebandstücks darf nicht größer als
13 mm sein.

3.4 Kassettenbezeichnung
Die folgenden Typbezeichnungen müssen einheitlich zur
Unterscheidung der 8-mm-Videokassetten benutzt werden:

Typ des Magnet¬
bandes

Fernsehsystem
Typ A Typ B

525 Zeilen/60 Hz

Si
1

<0
CL

1
CO

LU

625 Zeilen/50 Hz

1
LO

Q_

E5-r

T Spielzeit in Minuten
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Bezugsebene Y •

Aussparung gegen
falsches Einlegen

Abschrägung Y-Y
gegen falsches
Einlegen

Anmerkung 3

Schnitt A-A Anmerkung 5
Bezugsebene X

Schnitt B-B

AN iVI ERKLING 1 : Ein Teil dieses Fensters muß im gekreuzt schraffierten Bereich liegen. Das Fenster darf nicht über
die Oberfläche der Kassette hinausragen.

ANMERKUNG 2: Die Kassette muß vom Aufzeichnungs- und/oder Wiedergabegerät im schraffierten Bereich gehal¬
ten Vierden.

ANMERKUNG 3
ANMERKUNG 4
ANMERKUNG 5

Eine Anzeige der Löschsperre darf nach Wahl des Herstellers in diesem Bereich angebracht sein.

Ein Rückenetikett darf in diesem wahlweise vertieften Bereich angebracht werden.

Das Maß C darf nicht größer als 8,4 mm sein, gemessen von der Bezugsebene X, so daß der Schutz¬

klappenöffner den Punkt D auf der oberen Kassettenschale nicht berührt, wenn die Schutzklappe geöffnet ist.

Bild 1 : Ansiclit der Videolossette (von oben und von der Seite)
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Bezugsebene Y

vordere Anlagefläche

Kennungsbohrung 5

Kennungsbohrung 1

für die Kennungsbohrungen B,
D ist obige Bauform möglich

t -r .C4 *
^ 0 2,6 min

. ^ ^
J CO

£
in

Schnitt A-A x Schnitt B-B Schnitt C-C

Druckpunkt

CO T¬

o" o"

Anmerkung

j 1r

entfernbares Stück

/
Bezugsebene Z

Schnitt D-D

1 1

1 1 i 1
CO
o' o*
+ 1

<SJ

X (

ANMERKUNG: Der Mechanismus der Löschsperre muß so konstruiert sein, daß er einer Kraft von 0,5 N in Pfeilrichtung
widerstehen kann.

Bild 2: Ansicht der Videokassette (von unten)
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Bezugsebene Y

Auflagefläche A 0.5

Bezugsfläche C

Bezugsbohrung C

Auflagefläche C

Auflagefläche B

L
Bezugsebene X

Auflagefläche D

0 6 Bezugsfläche für Messung

Bild 3: Bezugsflächen und Auflageflächen
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Bezugsebene Y.

Magnetschicht
diese Seite

Magnetschicht
diese Seite

Bezugs¬
ebene X

Lichtpfad
Anmerkung 3

Abwicklung Aufwicklung

Bezugsebene Y

Einzelheiten zu A

ANMERKUNG 1:�Maße mit * sind Nennwerte, die den Bandiauf festlegen.
ANMERKUNG 2: Maximaler Durchmesser des aufgewickelten Magnetbandes einscliließlich Vorlauf- und Nachlauf¬
band.

ANMERKUNG 3; Siehe Bild 13 bezüglich der Höhe des Lichtpfades.
ANMERKUNG 4: Bauform Typ 1 und Typ 2 ist möglich.

Bild 4: Innenkonstruktion Bandverlauf und Lichtpfad (Draufsicht)
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